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OPTIMIERUNG DER WERTSCHÖPFUNGSKETTE 

EINE DAUERAUFGABE  
DER UNTERNEHMENSFÜHRUNG

In herausfordernden Zei­
ten sind Verwaltungsräte, 
Geschäftsleitungen und 
Mitarbeitende besonders ge­
fordert, die Wertschöpfungs­
ketten zu optimieren. Die 
permanente Ausrichtung der 
Führungs­ und Organisations­
strukturen, Prozesse und der 
Wertschöpfungsketten auf 
die sich laufend ändernden 
Kunden­ und Marktbedürf­
nisse ist der Schlüssel zum 
nachhaltigen Erfolg. Dieser 
Führungsregelkreis bedeutet 
auch, dass der gesamtheit­
liche Ansatz über Corporate 
Governance, Strategie, Orga­
nisation, Prozesse und Perso­
nal laufend abgestimmt, kor­
rigiert und umgesetzt wird.

Chancen, Gefahren und Risiken 
durch die engmaschigere Ver-
netzung der Unternehmen 
Die Entwicklung, Planung, Beschaf-
fung, Herstellung, Vermarktung, Ver-
trieb und Instandhaltung eines Pro-
dukts oder einer Dienstleistung um-
fassen innerhalb eines Unterneh-
mens verschiedene Tätigkeiten. Die 
Aufgaben werden über die Führungs- 
und Organisationsstrukturen, Unter-
nehmensprozesse und Tools gesteu-
ert. Die Wertschöpfung innerhalb ei-
nes Unternehmens ergibt sich aus 

der Differenz von Ertrag und Kosten 
der eingesetzten Ressourcen. Die 
Mitarbeitenden tragen mit ihrem 
Handeln und ihren Erkenntnissen ei-
nen wesentlichen Teil zur Optimie-
rung der Wertschöpfungskette bei. 
Solange man im Unternehmen genü-
gend Wettbewerbsvorteile, Werte 
und Margen erzielen kann, ist alles 
bestens. Ausruhen kann man aber 
nicht. Die Optimierung der Wert-
schöpfungskette ist ein ständiger 
Prozess. 

Die Unternehmen sind untereinander 
immer engmaschiger vernetzt, die 
Lieferketten oft über Tools und Daten 
direkt verknüpft. Dies birgt neben 
den Chancen auch potenzielle Ge-
fahren und Risiken und schafft neue 
Abhängigkeiten. Das Marktumfeld ist 
dynamisch, verändert sich laufend 
und beeinflusst die jeweilige Wert-
schöpfungskette der Unternehmen 
direkt. Einflussfaktoren können sein: 
verändertes Einkaufsverhalten der 
Kunden, Lieferengpässe, internatio-
nales Sourcing, Fachkräftemangel, 
neue Geschäftsmodelle und Distribu-
tionskanäle, neue Technologien und 

Produkte, Verhalten des Mitbewer-
bers, steigendes Umweltbewusstsein 
usw. Veränderungen in den Partner-
schaften aufgrund von Firmengrün-
dungen, Nachfolgeregelungen, Ge-
schäftsaufgaben, Geschäftsübernah-
men oder -zusammenschlüssen be-
einflussen ebenfalls die Resultate der 
Unternehmen. Ebenso wirken Rah-
menbedingungen wie Politik, Geset-
ze, Normen und Branchenstrukturen 
auf die Unternehmen von aussen ein. 
Nicht zuletzt führen plötzlich auftre-
tende Ereignisse der Cyberkriminali-
tät, Pandemien usw. zu einer gerisse-
nen Wertekette. 

Die operative Führung muss sich je-
weils mit den kurzfristig auftretenden 
Ereignissen innerhalb der Wertschöp-
fungskette auseinandersetzen. Dies 
zeigt sich unter anderem in Termin-
verzögerungen, verursacht durch Lie-
ferengpässe, fehlendem Fachpersonal 
oder in Preissteigerungen infolge Ma-
terialknappheit. Um diesen Umstän-
den entgegenzuwirken, müssen Kos-
ten und Effizienz laufend optimiert, 
Ersatzlösungen gesucht und Prozess-
verbesserungen umgesetzt werden. 

Individuelle Kriterien für   
Make-or-Buy-Entscheidungen 
in Unternehmen 
Im strategischen Management ist der 
Fokus auf die langfristige Sicherung 
des eigenen Unternehmens gerichtet. 
Bei einer wertorientierten Unterneh-
mensführung stehen jeweils die Kun-
den im Zentrum des Handelns. Idea-
lerweise wird das Unternehmen peri-
odisch auf den Prüfstand gestellt und 
einem ganzheitlichen Review unter-
zogen. Die Zukunft und der Erfolg 
des Unternehmens werden wesent-
lich beeinflusst durch Faktoren wie 
schnelles Aufspüren der Nachfrage-
trends, Bereitstellen eines innovati-
ven Produktemixes, Aufbau effizien-
ter Prozesse und Tools, Fokus auf 
Kernkompetenzen, Make-or-Buy-Ent-
scheidungen wie auch vom Einsatz 
der richtigen Personen am richtigen 
Ort. Entscheidend ist, dass sich das 
Unternehmerteam klar wird, wo sie 
sich positionieren wollen und wel-
chen Auftrag sie verfolgen. Im Strate-
gieentwicklungsprozess werden di-
verse Analysen durchgeführt und be-
wertet, aus deren Schlüssen sich die 
Strategie entwickelt, die eine opti-
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mierte Wertschöpfungskette ergibt. 
Bei der Umsetzung können folgende 
Kernfragen zur Überprüfung der Wir-
kung für die Mitarbeitenden behilf-
lich sein: 

•  Fokus Performance: Was ist unsere 
Kernkompetenz und in welchen 
Bereichen sind wir besonders gut? 

•  Fokus Extern: Wie muss die Strate-
gie ausgerichtet sein, damit wir die 
Kundenbedürfnisse effizient erfül-
len können?

•  Fokus Intern: Wie muss die Organi-
sation weiterentwickelt werden, 
um die Wertschöpfungskette opti-
mal ausgerichtet zu haben?

•  Fokus Innovation: Welche Prozesse 
und Tools in der Wertschöpfungs-
kette müssen optimiert werden, 
um dem Kunden einen optimalen 
Nutzen zu bieten und die Kunden-
bindung zu erhöhen?

Strategisches Management 
– Basis für Ausrichtung der 
Wertschöpfungskette
Wir leben in einer komplexen Welt. In 
herausfordernden Zeiten verlangt die 
nachhaltige und risikobasierte Steue-

rung des Unternehmens von den 
Verwaltungsräten, Geschäftsleitun-
gen und Mitarbeitenden einiges ab. 
Die Unternehmen sind vielschichtig 
gefordert mit Themen der Digitalisie-
rung, Optimierung der Kosten und 
der Prozesse hinsichtlich der Wert-
schöpfungskette. Die permanente 
Ausrichtung der Führungs- und Or-
ganisationsstrukturen und Prozesse 
und der Wertschöpfungsketten auf 
die sich laufend ändernden Kunden- 
und Marktbedürfnisse ist der Schlüs-
sel zum nachhaltigen Erfolg. In einer 
wert- und risikobasierten Unterneh-
mensführung ist die strategische 
Ausrichtung des Unternehmens und 
das fortwährende Monitoring des 

operativen Geschehens immens 
wichtig. Entwicklungen zu erkennen 
und zu antizipieren ist bereits eine 
Herausforderung. Diese dann zu be-
werten und in den Entscheidungs-
prozess einzubringen, ist ebenfalls 
anspruchsvoll. 

Im Führungskreislauf der kontinuier-
lichen Verbesserung sind Themen wie 
Corporate Governance, Strategie, 
Führung, Organisation, Personal, 
Business Process Reengineering so-
wie die digitalen Prozesse (Business 
Prozess und Business Intelligence) zu 
berücksichtigen. Die Unternehmen 
sind, nebst dem Tagesgeschäft, ge-
fordert auch die vielschichtigen 

Changemanagement-Aufgaben zu 
bewältigen. Es macht in den meisten 
Fällen durchaus Sinn, sich für die 
 Lösung dieser Changemanagement-
Aufgaben Hilfe von Aussen zu holen. 
Ein Lotse bzw. ein Koordinator ist in 
dieser Phase wichtig, damit die Um-
setzung der Ideen und Massnahmen 
zeitnah und fokussiert erfolgt. Je 
nach Aufgabenstellung werden die 
Organisation und die Prozesse hin-
sichtlich Corporate-Governance- und 
Strategievorgaben innerhalb der 
Wertschöpfungskette optimiert und 
ins Tagesgeschäft integriert.

Wertschöpfungskette – Rückgrat ganzheitlicher Unternehmensführung
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